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Grußwort von Staatsminister Alfred Dick:

Sehr g eeh rte r H e r r  M e rg en th a le r , 
m e ine  D am en  und H e rren ,

d ie  A k a d e m ie  fü r  N a tu rs ch u tz  und L a n d sch a ftsp f le g e  v e ra n s ta lte t  heu te  
e in  K o llo q u iu m  zu Eh ren  von H e rrn  O tto  M e rg e n th a le r . D e r N a tu rs ch u tz  
ha t auch besonderen A n la ß  zu d iesem  Dank.

M it  Ihnen, H e r r  M e rg e n th a le r , w ird  e in  P io n ie r  des p r iv a te n  Engagem en ts 
im  N a tu rs ch u tzb e re ic h  geeh rt, der s ich  über Ja h rze h n te  h inw eg eh ren 
a m t lic h , se lb s t lo s  und v o rb ild lic h  und noch dazu  m it  außergew öhn lichen  
Le is tun gen  fü r  d ie  Be lange  des N a tu rsch u tze s  e in g e se tz t  und dabe i d ie 
A rb e it  des a m tlic h e n  N a tu rsch u tze s  w esen tlich  u n te rs tü tz t  ha t.

Ohne d iesen  un e rm üd lichen  E in s a tz  z a h lre ic h e r  P r iv a tp e rso n e n  fü r  d ie  
B e lange  des N a tu rs ch u tze s  und de r L a n d sch a ftsp f le g e  w äre  es n ic h t nur 
in sgesam t um d ie  N a tu rs ch u tz a rb e it  s ch le ch t b e s te llt ,  der S ta a t w äre  
w oh l auch ü b e rfo rd e rt , wenn e r a ll d iese A u fgaben  a l le in  b ew ä lt ig en  
m üßte . Lassen  S ie  m ich  d ies nur an d re i B e isp ie le n  v e rd eu tlich e n :

P r iv a te r  Sachve rs tand  und dessen E rken n tn isse , d ie  v ie lfa c h  von hoher 
w is se n s ch a ft lic h e r  Q u a lit ä t  sind, u n te rs tü tzen  w e se n t lic h  d ie  G run d lagen 
a rb e it  des a m t lic h e n  N a tu rsch u tze s . E in e  ganze  R e ih e  von A r te n -  und 
B io to p ka rt ie ru n g en , d ie  heute fa c h lic h e  B a s is  unse rer N a tu rs ch u tz a rb e it  
s ind , gehen au f p r iv a te  In it ia t iv e n  zu rü ck . G e rad e  im  ö r t lic h e n  B e re ic h  
w erden sow oh l von E xp e rte n  w ie  von sa chve rs tänd igen  L a ie n  um der 
Sache w ille n  e ine  V ie lz a h l von U n te rsuchungen  du rch g e fü h rt . E r s t  in den 
le tz te n  be iden  Jah ren  haben w ir  d iese T a tsa che  im  Zusam m enhang m it 
de r E ra rb e itu n g  e ines landesw e iten  A r te n -  und B io to p sch u tzp ro g ra m m s 
m it  g roße r F reu de  fe s ts te lle n  können. E in ze ln e  au f Land k re iseb ene  
du rchg e füh rte  sogenannte  "E x p e rte n tre ffe n "  haben in  d ie se r H in s ic h t  
w e r tv o lle  E rken n tn isse  e rb ra ch t, d ie  fü r uns H i l f e  und E r le ic h te ru n g  zu r 
E rs te llu n g  e ine s fa ch lic h e n  K o n ze p te s  des N a tu rs ch u tze s  und der L a n d 
s ch a ftsp f le g e  sind. Ich m öch te  an d ie se r S te lle  a lle n  p r iv a te n  F a ch le u te n  
ganz h e rz lic h  d a fü r danken, daß s ie  uns so z a h lre ic h  und spontan ih re  - 
o f t  in m ü h evo lle r  la n g jä h r ig e r K le in a rb e it  e rm it te lte n  - E rken n tn isse  zu r 
V e rfügung  g e s te llt  haben. D a m it  w urde au f a lle  F ä l le  unser W issen über 
w e r tv o lle  und s ch u tzw ü rd ig e  B io to pe  sow ie  über d ie  B e s tan d ss itu a tio n  
v ie le r  T ie r -  und P f la n ze n a r te n  w esen tlich  e rw e ite r t .

In g le ic h e r  W eise müssen auch d ie Le is tun gen  v ie le r  B ü rg e r be i der 
D u rch füh rung  von M aßnahm en des N a tu rsch u tze s  und der L a n d sch a fts 
p fle g e  genannt w erden , d ie  heute  aus der N a tu rs c h u tz a rb e it  n ic h t  m ehr 
w egzudenken s ind . A l le in  d ie  heuer im  Zusam m enhang m it  de r D u rch fü h 
rung des W ie senb rü te rp rog ram m s e r fo lg te  Bestand se rfassung  a ls  V e r 
g le ich sm aßnahm e zu r  z u le t z t  1980 e rs te llte n  K a r t ie ru n g  w äre  n ic h t  m ög
l ic h  gew esen, wenn n ic h t  la nde sw e it H unde rte  von p r iv a te n  engag ie rten  
V o g e ls ch ü tze rn  s ich  f r e iw i l l ig  zu r  M ita rb e it  an d iesem  P ro je k t  b e re it  
e r k lä r t  h ä tte n . Z a h lre ic h e  H e lfe r in n e n  und H e lf e r  o p fe rn  ih re  F r e iz e it ,  
um zum  S ch u tz , zu r  P f le g e  und zu r G e s ta ltu n g  de r n a tü r lic h e n  Leb en s
grund lagen a k t iv e  B e it rä g e  zu le is te n . D e r Bogen spannt s ich  dabe i von 
der e h re n a m tlich en  M ita rb e it  in  der N a tu rs ch u tzw a ch t über se lb s tlo se  
E in s ä tze  zu r R e ttu n g  g e fäh rd e te r A r te n , e tw a  be i H ilfsm aß nahm en  fü r 
A m p h ib ie n  an S traßenübergängen , b is h in zu r  D u rch füh rung  v ie lfä lt ig s te r  
la n d s ch a fts p f le g e r is ch e r  oder a r te n sch ü tze r is ch e r M aßnahm en. Was h ie r  - 
o f t  sogar v ö llig  unbem e rk t von der Ö f fe n t l ic h k e it  - g e le is te t  w ird , is t  im  
w ahrsten  S inne des W ortes unbezah lba r.
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S c h lie ß lic h  so ll auch n ic h t  vergessen w erden , w ie  sehr d ieses p r iv a te  E n 
gagem en t zu r  heu tigen  Bedeutung  des N a tu rs ch u tze s  be ig e trag en  ha t. 
G e rade  das pe rsö n lich e  B e isp ie l,  de r e igene se lb s t lo se  E in s a tz  haben e ine  
hohe Ü b e rze u g u n g sk ra ft in der G e se lls c h a ft . D ie  v ie le n  von P r iv a te n  
d u rchg e füh rten  V o rträ g e , Füh rungen  und V e ran s ta ltu n g en  sind  in ih re r 
B re ite n w irk u n g  n ic h t zu un te rschä tzend e  M o sa ik s te in e  fü r  e in  zunehm en 
des V e rs tänd n is  fü r  d ie  Be lange  des N a tu r-  und U m w e lts c h u tz e s . Wenn 
w ir  heu te  zu R e c h t s to lz  au f d ie  in B aye rn  e r re ic h te  E rg än zu n g  unse rer 
Ve rfa ssung  sind, w onach der U m w e lts ch u tz  zu r S ta a ts z ie lb e s t im m u n g  e r 
hoben w urde , so haben d ie  v ie le n  im  N a tu rs ch u tz  e h re n a m tlic h  e n g ag ie r
ten  B ü rg e r e ines aus d ie se r Verfassungsänderung  b e re its  vo rw eg  in d ie  
T a t  u m g e se tz t, n ä m lich  d ie  Aussage , daß de r S ch u tz  de r n a tü r lic h e n  
Lebensg rund lagen  der besonderen Fü rso rg e  n ich t nur des S ta a te s , sondern 
jedes e in ze ln e n  a n v e rtra u t is t .

D esha lb  is t  es auch fü r  m ich  pe rsö n lich  im m e r e in e  besondere  F reu de , 
E in z e lp e rs ö n lic h k e ite n  quasi s te llv e r t re te n d  fü r  das E ngagem en t von P r i 
va tpe rsonen  im  N a tu rs ch u tz  a u sd rü ck lich  fü r  ih re  T ä t ig k e it  zu  danken. 
H ie r fü r  s ind S ie , H e r r  M e rg e n th a le r , besonders gee ig ne t, w e il zu  Ihrem  
E in s a tz  noch der S achve rs tand  e ines großen ane rkann ten  E xp e rte n  
kom m t. E s ve rw un de rt desha lb  n ic h t, daß e ine  ganze  G e n e ra t io n  a m t l i
ch e r N a tu rs ch ü tz e r , B o ta n ik e r  und K a r t ie r e r  s ich  Ihres W issens bed ien t 
haben.

E in  B e is p ie l fü r  Ihren une rm üd lichen  E in s a tz  zu r  E rh a ltu n g  de r N a tu r , 
de r w ild leb en den  T ie re  und P f la n z e n  sind ih re  z a h lre ic h e n  S ch u tz v o r
sch läge  und F a ch g u ta ch te n , d ie  S ie  dem  a m tlic h e n  N a tu rs ch u tz  z u g e le i
t e t  haben. D ie  N a tu rsch u tzb ehö rden  sind zum  T e il heu te  noch m it  der 
A u fa rb e itu n g  Ih re r V o rsch läg e  b e s ch ä ft ig t . W ir können Ihnen v e rs ich e rn , 
daß a lle  Ihre V o rsch läg e  und H in w e ise  so rg fä lt ig  g e p rü ft  und nach  M ög 
l ic h k e it  v e rw ir k l ic h t  w erden .

E in  he rvo rragendes B e isp ie l fü r  den W ert Ih re r In it ia t iv e n  is t  d ie  E r a r 
be itung  des A r te n -  und B io to p sch u tzp ro g ram m s, das d e r z e it  in  e in e r  A r 
be itsg ruppe  des U m w e ltm in is te r iu m s  e r s te l lt  w ird . Z ie l d ieses P ro g ra m m s 
is t , das vorhandene W issen zu sam m e ln  und k o n k re t in la nd k re isb ezo g en e  
H and lungsan le itungen  um zuse tzen .

A u ch  h ie r  w urden d ie  M ita rb e ite r  d ie se r A rb e itsg ru p p e  von Ihnen w ie d e r
um in v o rb ild l ic h e r  W eise m it  w e r tv o lle n  H inw e isen  u n te rs tü tz t . Ihre A n 
regungen sind vo r a lle m  auch bedeutsam e U n te r la g e n  fü r  d ie  in K ü rz e  
fe r t ig g e s te llte n  Landk re isbände .

Sehr g e e h rte r  H e rr  M e rg e n th a le r , Ihre w is se n s ch a ft lic h e n  Le is tun gen  
w erden  von ande re r S e ite  noch en tsp rechend  gew ü rd ig t. D a b e i w erden  s i
c h e r lic h  auch Ihre A rb e ite n  im  R ahm en  der f lo r is t is c h e n  K a r t ie ru n g  an 
gesprochen . Ich m öch te  daher h ie r  nur d a rau f h inw e isen , daß d iese  w is 
s e n s ch a ft lic h e  A rb e it  von besondere r Bedeutung fü r  den a m t lic h e n  N a 
tu rs ch u tz  is t . D e r A t la s ,  der V e rb re itu n g  de r b aye r is ch en  B lü te n p f la n ze n  
w ird  z .Z t .  vom  U m w e ltm in is te r iu m  zu r V e rö ffe n t lic h u n g  v o rb e re ite t . S ie  
haben m aßgeb lich  zum  G e lin g en  d ieses W erks b e ig e tragen ; ohne Ihre Z u 
a rb e it  h ä tte  d ie se r A t la s  n ic h t e r s te l lt  w erden  können. Ohne d iese  f lo r i-  
s t is ch e  K a r t ie ru n g  w äre  auch d ie  Neu fassung  de r R o te n  L is te  de r 
g e fäh rd e ten  B lü te n p f la n ze n  n ic h t  m ö g lich  gew esen. G e rad e  d iese  R o te n  
L is te n  sind zu e inem  w e rtv o lle n  In strum en t des N a tu rs ch u tze s  gew orden; 
du rch  Ihre H i l f e  ha t d iese R o te  L is te  e inen  he rvo rragenden  S tandard  e r 
re ic h t .  D a rü be r h inaus f lie ß e n  über d ie  f lo r is t is c h e  K a r t ie ru n g  Ihre 
K en n tn isse  über sch u tzw ü rd ig e  S tando rte , ih re  F lo r a  und F au na  auch 
v ie lfa c h  in d ie  F o rt fü h ru n g  der B io to p k a rt ie ru n g  e in .
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Sehr g eeh rte r H e r r  M e rg e n th a le r , lassen S ie  m ich  zum  Sch luß  noch e inen  
g ru n d sä tz lich e n  G edanken  au fg re ife n . W ir a lle  w issen , w e lch  g ra v ie re n 
den Änderungen  d ie  L a n d sch a ft  und de r A rte nb es tan d  u n te rw o rfen  w aren  
und s ind . H ä u f ig  fe h lt  jedoch  gerade jüngeren F a ch ko lle g e n  das W issen, 
der E r fa h ru n g ss ch a tz  über den Zustand  und d ie  frü h e re  Q u a lit ä t  de r 
L a n d sch a ft . M it  H i l f e  Ih re r K enn tn isse  kann d iese  L ü c k e  gesch lossen  
w erden . Ihre Angaben  z .B . über ehem a lige  F u n d o rte  lassen  e ine  q u a l i f i
z ie r te  B e u rte ilu n g  de r Ve ränderung  von N a tu r  und L a n d sch a ft  zu . S ie  
ve rfügen  über das W issen e in e r  G e n e ra t io n , das u n e rs e tz lic h  is t . D u rch  
d ie  W e ite rg abe  d ieses W issens kann n ic h t  nur d ie  e r fo rd e r lic h e  Sachkunde 
v e rm it te lt ,  sondern auch d ie  p e rsön lich e  E in s a tz b e re it s c h a ft  und d ie  
F reu de  an de r A rb e it  fü r  den N a tu rs ch u tz  g e w e ck t w erden .

Sehr g eeh rte r H e r r  M e rg e n th a le r , fü r  Ihre he rvo rragenden  Le is tun gen  und 
Ihre hohen V e rd ien s te  um den N a tu rs ch u tz  d a r f  ich  Ihnen m e ine  p e rsö n li
che  Ane rkennung  und im  N am en der B a ye r is ch en  S ta a ts reg ie ru n g  den 
ve rd ie n ten  ö ffe n t lic h e n  D ank aussprechen. Ich w ünsche Ihnen p e rsö n lich  
auch w e ite rh in  a lle s  G u te  und vo r a lle m  G esundhe it.

©Bayerische Akademie für Naturschutz und Landschaftspflege (ANL)



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Laufener Spezialbeiträge und Laufener
Seminarbeiträge (LSB)

Jahr/Year: 1986

Band/Volume: 9_1986

Autor(en)/Author(s): Dick Alfred

Artikel/Article: Grußwort von Staatsminister Alfred Dick 9-11

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20818
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=47868
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=270663

